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Herren Bezirksliga Nord

SG-Birkenau/Hemsbach : TTC Reilingen 
Samstag, 18.03.2023, 17:30 Uhr

Prim und Pulver bleiben gegen SG-Birkenau/Hemsbach 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Nord traf die Mannschaft SG-Birkenau/Hemsbach am vergangenen
Samstag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Reilingen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:
5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Dennis Pulver.
Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Prim und Pulver, die in allen Einzeln und im
Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Alm / Orlik beim 11:8, 11:8, 11:5 gegen Knauf /
Braun. Den Sieg von Prim / Vögele konnten Dreißigacker / Nikolaev im folgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Kaum Chancen hatten Lotz / Arnold
beim 8:11, 5:11, 10:12 gegen ihre Kontrahenten Sowa / Pulver. Da war final wirklich nichts zu holen.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim Sieg
in drei Sätzen gegen Manuel Vögele zeigte Stefan Dreißigacker wiederum seinem Gegner die
Grenzen auf. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Joshua Alm beim letztendlich klaren 0:
3 gegen Mark Prim. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
der Reihe. Ein Satz reichte nicht, weshalb Christian Orlik das Match gegen Adrian Sowa, der im
Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde,
letztlich mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Beim Sieg von Paul Nikolaev gegen Daniel Knauf konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Tobias Lotz gelang es am Nachbartisch Heinz Braun zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Thomas Arnold verlor sein Spiel indessen gegen Dennis
Pulver unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 9:11, 7:11, 8:11. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler SG-Birkenau/Hemsbach und des TTC Reilingen. Die siegbringende Taktik fehlte
nachfolgend Stefan Dreißigacker bei seiner 0:3-Niederlage gegen Mark Prim ab dem ersten
Ballwechsel. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Joshua Alm bei seiner 1:3-Niederlage von
Manuel Vögele dann doch niedergerungen worden. Fünf Sätze lang beharkten sich Christian Orlik
und Daniel Knauf, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Nach diesem Einzel steht Orlik somit bei 9 Siegen und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Knauf ein 9:10 ausweist. Mittlerweile stand es damit 4:8. Obwohl Paul
Nikolaev in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Adrian Sowa zurück ins Spiel und gewann die Partie noch
im Entscheidungssatz. Gekämpft bis zum Schluss hatte Tobias Lotz in der Partie gegen Dennis
Pulver, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Spiel unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von
Pulver nun bei 12:9 seit Beginn der Serie. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist SG-Birkenau/Hemsbach nun ein Punktekonto von 9:17 Punkten auf,
während der TTC Reilingen vor dem nächsten Spiel, das am 25.03.2023 gegen den TTV
Mühlhausen II ansteht, 8:18 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft SG-Birkenau/Hemsbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 26.03.2023 gegen den LSV Ladenburg.

 Statistik:
 SG-Birkenau/Hemsbach

Doppel: Alm / Orlik 1:0, Dreißigacker / Nikolaev 0:1, Lotz / Arnold 0:1 
Einzel: S. Dreißigacker 1:1, J. Alm 0:2, C. Orlik 0:2, P. Nikolaev 2:0, T. Lotz 1:1, T. Arnold 0:1 

 TTC Reilingen
Doppel: Prim / Vögele 1:0, Knauf / Braun 0:1, Sowa / Pulver 1:0 
Einzel: M. Prim 2:0, M. Vögele 1:1, D. Knauf 1:1, A. Sowa 1:1, D. Pulver 2:0, H. Braun 0:1


